
Produktivkräfte zu einer Umgruppierung der gesellschaftlichen 
Kräfte führen werde, die es dem Proletariat ermöglicht, die 
Bauernschaft in seinen Kampf einzureihen und die siegreiche sozia
listische Revolution zu vollbringen, — sie wollten einfach die In
dustrieproduktion aufs äußerste erweitern, den kolossalen inneren 
Markt erobern, zu Monopolisten werden und möglichst viel Profit 
aus der Volkswirtschaft herauspressen; ihre bewußte Tätigkeit 
ging nicht über ihre eng praktischen Alltagsinteressen hinaus.

Dementsprechend sagt Marx:
„In der gesellschaftlichen Produktion ihres Lebens (das 

heißt in der Produktion der für das Leben der Menschen 
notwendigen materiellen Güter. — D. Red.) gehen die Men
schen bestimmte, notwendige, von ihrem Willen unabhängige* 
Verhältnisse ein, Produktionsverhältnisse, die einer bestimm
ten Entwicklungsstufe ihrer materiellen Produktivkräfte ent
sprechen.“ (Karl Marx, Ausgew. Schriften, Bd. I, S. 359.)

Dies bedeutet jedoch nicht, daß die Veränderungen der Produk
tionsverhältnisse und der Übergang von alten Produktionsverhält
nissen zu neuen sich glatt, ohne Konflikte, ohne Erschütterungen 
vollziehen. Im Gegenteil, ein solcher Übergang vollzieht sich ge
wöhnlich auf dem Wege des revolutionären Sturzes der alten Pro
duktionsverhältnisse und der Herstellung und Verankerung neuer. 
Bis zu einer gewissen Periode vollziehen sich die Entwicklung der 
Produktivkräfte und die Veränderungen auf dem Gebiete der Pro
duktionsverhältnisse als elementarer Prozeß, unabhängig vom Wil
len der Menschen. Aber dies nur bis zu einem gewissen Augenblick, 
bis zu dem Augenblick, wo die neu entstandenen und sich ent
wickelnden Produktivkräfte die notwendige Reife eriangt haben. 
Nachdem die neuen Produktivkräfte ausgereift sind, verwandeln 
sich die bestehenden Produktionsverhältnisse und ihre Träger, die 
herrschenden Klassen, in das „unüberwindliche“ Hindernis, das nur 
aus dem Wege geräumt werden kann durch die bewußte Tätigkeit 
der neuen Klassen, durch gewaltsame Handlungen dieser Klassen, 
durch die Revolution. Hier zeigt sich besonders klar die gewaltige 
Rolle der neuen gesellschaftlichen Ideen, der neuen politischen Ein
richtungen, der neuen politischen Macht, die berufen sind, die alten 
Produktionsverhältnisse gewaltsam zu beseitigen. Auf der Grund
lage des Konflikts zwischen den neuen Produktivkräften und den 
alten Produktionsverhältnissen, auf der Grundlage der neuen
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* Von der Redaktion hervorgehoben.


